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272. Von esse fand ich blos fö.
Das Perf. von habere lässt sich aus dem Conditionale

erschliessen. Zu belegen das Singular: ebb, avest, ebb 1 ; man
darf ergänzen avessum, avessuv.

273. Als starke Perfecta wären zu verzeichnen : de, fe, dess,
tos, vös neben dem schwachen vle. Bemerkenswerth ist vest
= vidit, wo Einfluss des Partie, (vgl. it. visto = visus) un
verkennbar ist 2 . Schwaches Perfectum statt des starken wäre
curre 3 .

274. Futurum und Conditionale ergeben sich aus den
angeführten Formen von habere J .

275. Infinitiv: I. e vor Voc. er; II. (= lat. II.) e,er,(—
lat. III.) är, r, + ; III. (— lat. IV.) i, ir. Dann die gewöhnlichen
Contractionen: fe, tö, dl. Schwanken in der Conjug. ist selten:
neben dem etymologischen cruvi (coprire) auch crovar. Bse
(potere) durch poss beeinflusst, vgl. §. 114 a.

256. Part. Perf. I. e, II. ü, III. I und ü (dumm, sintti) 5, Fern.
eda, ida, uda. Von ave lautet das Ptc. avü. Aus den starken
Partie, mag an arscost neben arscoss (riscosso), wie risposto
nascosto und die zahlreichen auf -esto anderer Mundarten (vz.
savesto, podesto, movesto). Manche starke Participien neigen
sich zur schwachen Flexion; so armanü nb. armast. Auch

andep, mand'ep, ciamhp; fop. Die mir zugänglichen Beispiele stehen alle
vor einem vocalisch anlautenden Worte. Daneben aber findet sich, eben

falls vor Vocal, auch ande, prinsipie. Was ist das p? Man ist versucht,
darin das lat. v zu erblicken. Warum aber diese Beschränkung auf die

erste Conjugation?
1 In einzelnen Mundarten auch schwach: imol.avk, lugh.avU (= it,-ette statt e).

2 Zu bemerken ist sigmatisches Perfect in lugh. vens, imol. ravven. vens.
So auch in tose. Mundarten.

?&gt; Aus den Untermundarten: intruduse, armane, mitte, muve, save, arspunde,
tute, vne. Dann fase und demnach gebildet dase (dedit), und nach diesem
wieder rimin. andase (vg 1. andiedi nach diedi). Eigentümlich ist forliv.
rimin. ge = dixit.

4 Fori, auch sari = saria ' als Infin. -j- Impf, von habere; cerv. avress =

avrebbe, also, wie in zahlreichen nördlichen Mundarten, Infin. -f- Plsqmpf.
Conj. von habet e.

5 Im Rimin. bleibt das d des Auslautes: ciamed, arvivid.


